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Amtlicher Theil.
All ^ ' ^ k' und t. Apostolische Majestät habe» mit
^ " V s t c r Entschließung vom ltt. Jänner d. I .
und 3^w"srathe i,n Ministeriunl des kaiserlichen

v königlichen Hanses nnd des Aeußern Eajetan
^ ^ y vD ,l K a p o s - M << re das Ritterkreuz des

"pold-Ordens taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht.

All- 3 " " k k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^Mchster Entschließung vom U i / Jänner d. I .
^ , Domherrn bei dein Kathcdral-äapitel in Sanct
^ «rn Antun G r ü n z w e i g den Orden der eisernen
m ? - ^ " "er Classe mit Nachsicht der Taxe aller-
^dlgst zu verleihin geruht.

Ä l l , .^? 'k k und t. Apostolische Majestät haben mit
"höchster Entschließung voin 19. Jänner d. I .

del p? ^ " ' T'lel ê nes Statthalterei - Vicepräsidenten
ÄlsllnÄ ? Hvfrath bei der dalmatinischen Statthalterei
zum T ^ ° " ' ^ v o n P f a u e n t h a l »ä pm-nonum
^ ^atthalterei - Vicepräsidenten in der vierten

blasse allergnädigst zu ernennen geruht.
Gautsch m. i>.

^l^,.^"ue k. und k. Apostolische Majestät geruhten
gnädigst zu ernennen:

der u,. ' ^kneralmajor Ignaz R i e g g , Commandanten
has,̂  / ^ "^ "^ r ie -Br igade. zum Festungs- und Kriegs-

'"»Commandanten in Eattaro;
die Oberste:

des o ^ ? ^ S u v i c h von B r i b i r , Commandanten
la,l^V""erle.Regil!lents Alexis Großfürst von Russ-
^riaa^ ' ä" '" Commandanten der 96. Infanterie

Hem,3^"ä M e l z e r v. O r i e n b u r g , des Infanterie-
In inn^ - ^"lgbtzy Nr. 71 , zum Commandanten des
Hr' ^"e-Negiments Alexis Großfürst von Russland

in Anerkennung verdienstlicher Leistungen auf
den ^ sortificatorischem Gebiete zu verleihen:

^rden der eisernen Krone dritter Classe taxfrei:
Frauz Sch l ö g e l h o f e r , des

"Mdes, Genledirector in Cattaro;

das Militär-Verdiensttreuz:
tzz u i ^ " Hauptleuten erster Classe: Oslar Edlen von
W ^ / ^ - beim Z. Corpscommando, und

Robert V o g e l , beim 18. Corpscommando —
beide des Geniestabes; ferner

anzubefehlen, dass aus dem gleichen Alllasse
der Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit
bekanntgegeben werde:

den Hauptlenten erster Classe:
Emerich G ö n c z y von B is te , beim 7. Corps-

commando, und
Alois H a r l , bei der Genie-Direction in Caltaro

— beide des Geniestabes, dann
Erwin Z e i d l e r , des Pionnierbataillons Nr. l 5 ;

anzuordnen:
die definitive Transferiernng der in Truppen-

dicnstleistung steheliden Oberstlieutenante dcs
Generalstabscorps:

Wilhelm Freiherrn v o n S c h n e h e n zum
Husaren-Reginlent Graf Zilldasdy Nr. 9;

Hermann Freiherrn v o n G c m m i n g e n znm
Dragoner-Regintellt Kaiser Ferdinand Nr. 4, und

Richard Ritter H e n i k e v o n T e m s b u r g
zu Dragoner'Regiment Freiherr von Vechtolsheim
Nr. 15;

zu verleihen:

das Militär-Verdienstkrenz:
dein Fregatten-Capl'tän Alexander T o p p o ;
dem Corvetten-Capitän Georg Z ö b l , in Marine-

Localanstellnng, und
den Limenschiffs-Lieutenanten erster Classe:

Dominik Freihrrrn Wetz la r von P lanke Ul-
stern und

Josef R o d l e r .

Seine t. und t. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 15. Jänner d. I .
den Sectionsrath Dr. August Ritter E n g e l v o n
M a i n f e l d c n zum Ministerialrathe oxti» »ttttmn
allergnüdigst zu ernennen geruht. B ö hm m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Elitschließung vom 15. Jänner d. I .
den Sectiousräthen im Finanzministerium Josef
Ottotar Freiherrn v o n V u s c h m a n und Doctor
Moriz P ö s c h l den Titel und Charakter eines
Ministerialrathes taxfrei allerguädigst zu verleihen
geruht. B ö h m ni. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben «lit
Allerhöchster Entschließung vom l9. Jänner d. I .
dem gewesenen Bürgermeister von Wagstadt Karl
Han isch das goldene Verdieustkreuz mit dev Krone
allergnädigst zu verleihen geruht.

Verordnung des k. k. Finanzministeriums vom
19. Jänner 1898,

womit für den Monat Februar l898 das Aufgeld
bestimmt wird, welches bei Verwendung von Silber

zur Zahluug der Zollgebüren zu entrichten ist.
M i t Bezug auf Artikel X I V des Gesetzes vom

25. Ma i 1882 (R. G. B l . Nr. 47) wird im Ver
nehmen mit dem königl. ungarischen Finanzministerium
für den Geltungsbereich des erwähnten Gesetzes und
für den Monat Februar 1898 festgesetzt, dass ill
denjenigen Fällen, in welchen bei Zahlnng von Zöllen
und Nebcngebürcn, dann bei Sichcrstellung von Zollen
statt des Goldes Silbermünzen zur Verwendung
kommen, ein Aufgeld von 19'/^ pEt. in Silber zu
entrichten ist. B ö h m m. p.

Der gemeinsame Oberste Rechnungshof hat den
Conceptspraktilanten I)»-, jur. Karl P i stau er zum
Rechnungsraths'Adjuncten dieser Centralstclle ernannt.

Am l . Februar d. I . um 10 Uhr vormittags
wird unter Iutervenierung der Staatsschulden-Control-
Commission des Reichsrathes in dem für Verlosungen
bestimmten Saale im Bancogebäude ( I . , Singerstraße)
die 76. Verlosung der Serien des 5procentigen Lotto
Anlehens vom Jahre 1860 vorgenommen werden.

Von der k. k. Direction der Staatsschuld.

Pe» 20. Iäu»er 1898 wurde i,l d«>l l. l. Hof- u«d
«taatsdruckerei das s!X,, Xs!Vl., X0IX„ (.'VI. „ud 0VII . Otüll
der runlänischen, da< l^XIll. Stück der lroatische» Ausgabe be«
Reichsgesetzbllltles von« Jahre 1897 und das I. Stück der
lioatischen Ausgabe des Neichsgesetzblaties vom Jahre 18W
ausgegeben u«ld versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Productiv-Geuoffenschllften.

I U .
Ungeachtet der großen Schwierigkeiten, die sich

der Entstehung und Entwickelung der Productiv
Genossenschaften entgegenstellen und welchen auch a l l -

Feuilleton.
" l i on Wai« des deulscheu und östelreichischeu

Alpenvereiues.

wurde ^ ' ^ " ben Iulischen Alpen: 3teu gebant
brücke " ^ ^ ^ ^ " " ' Savica-Wasserfall, verbessert die
stea v , " ' ^ ^ bem Rothweinfall; dagegen wurde ein
^udni. !' ^ ' t i o n Krain über die Mostnica (für die
äwei n m / ^ c H ° ^ " " s l ^ ä"ftört. Vonl erstell zum
Meat ^"ßenfelser See wurde ein neuer Weg an-
^ew^n<< - ^ " l ^ " " ' zuvorkomincnder Weise die
"larki^. ^ Weißenfels übernominen hat. — Nach-
von N ^ " ^ " " t Tafeln versehen wurde der Weg
Marlip/ ' " ^ " Potlukaschlucht. Weitere Nach-
polie m ? ^ " betreffen die Wege Geldes - Potluka - Velo-

Delcün. ' Moistrana - Kerma - Maria-Thercsienhütte;
wea? m ? ^ " " ^ ' Maria-Theresicnhütte (Verbindullgs-

W . Belopolje-Obere Kerma.
G o l H °en Karawanken: Nachlnarkicrt: Lengenfeld.

Ursl i^" ^ " ^ ^ ' " " ' 'llpeu: Verbessert der Weg vom
dessen H" ' .Hvlshuttej nachlnarliert dieser Weg und

" " 6oryetzung über Pode auf die Stuta.
Wear.. ? ^ Umgebung von Laibach wurden folgende
Bt K ^ ^ " " " l e r t : Zwischcnwässern - St. Margarethen-
rilia ^ " « " ' Zwljchcuwässern. St. Jakob - St. Ka t l >
Rickn? I. A " " " " - Gerlnada; Zeier St. Hermagor;

'^"siact'Gt. Hermagor.

Mehrere Wegtafeln wurden erneuert. — Am
Bahnhöfe in Lees kam eine große auf Vlech gemalte
Orientierungstafel zur Aufstellung. — Einige Weg-
tafelzerstörer wurden vom Bezirksgerichte Stein über
Anzeige der Section zu Strafe nnd Schadenersatz ver-
ur te i l t .

Schutzhüllen. Das Deschmannhaus und die
Goliwhütte wurden, wie üblich, nach System Dr. Pott
bewirtschaftet und fanden in ihrer Neueinrichtung die
vollste Zufriedenheit ihrer Befucher. I n beiden mnssteu
neue Wirtschafter eingeführt werden. Während sich
Peter Lautbar im Dcschmannhause sehr gnt bewährte,
hat Andreas Kovacic in der Golicahütte der Section
viele Unannehmlichkeiten und auch Schaden bereitet
nnd ist schließlich durchgebrannt. Erfreulicherweise
konnte nach seinem Abgehen, über welches die Straf-
anzeige erstattet wurde, der beliebte frühere Wirtschafter
Auton Klancnik in die Hütte zurückkehren. - I n beiden
Hütten wurden kleine Verbesserungen angebracht. -
I m Deschmannhause wurde einer Mappierungsabtheilung
unentgeltlich Unterkunft gewährt; die Höhc desselben
beträgt »lach Mittheilung des l. und t. militür geogra
phijchcn Institutes 2323 4 m. - Besucherzahl laut
Eintragung: I m Deschmannhause 224 und m dcr
Golicahütte 214 Personen.

Dcr Bau der Zoishüttc am Kaukersattel wurde
vollendet und am 2l). August 1897 feierlich eroftnet.
Der Bau ist vollkommen gelungen, und die Zmshuttc
dürfte eine der bestgebauten Hütten m den O,ta pen
sein Ihre große Anlage mag über dle nächsten Be-
dürfnisse hinausgehen. Der allgememe Aufschwung,
be« der Hüttenvan genommen, und manche trübe

Erfahrungen, welche die Section bei früheren Bauten
infolge übergroßer Sparsamkeit machen musste, endlich
die schwierigen Verhältnisse, imter denen gcbant werden
musste, mögen die Vcrtheucrnng des Baues gegenüber
dem Voranschläge rechtfertigen. Hoffentlich werden die
hieraus entstandenen Verpflichtungen die Section Krain
nicht allzulange hindern, den in den Steiner Alpen
gewonnenen ausgezeichneten Stützpunkt für neue
Arbeiten im Sinne dcs Vereinszweckes und im Inter-
esse dcr heimischen Touristik auszunützen. — Die
Zoishüttc hat eine Grundfläche von 79 m" (10 m
lang, 7 m breit), ihre Vintheilung ist für Bewirt-
schaftung berechnet. Auf einem steinernen Unterbau
(Cementmaueru) mit zwei Kellern, wovon dcr eine
von außen, der andere vom Gastzimmer aus zugänglich
ist, ruht ein festgefügtes, prächtiges Blockhaus aus
Lärchcnholz. Den Eingang vermittelt an der westlichen,
dem Kaukerthall' zugclchitcn Seitc ein geräumiger
Vorgang. Von diesem gewligl man tn m, groftes
Gastzimmer mit cine»,, Sparyerd, dessei, Nohr in
einen betonierten Rauchfang mündet. Neben dein
Gastzimmer, in dcr Südhälfte dcr Hütte, befinden
sich zwci Schlafzimmer mit je vier Betten. Eine
Sticgc, unter welcher man in den Keller gelangt,
führt in das Obergefchoss. Dasselbe enthält in einem
sehr großen Schlafzimmer vorläufig ein Pritschenlager
lnit acht Strohsäcken, dann einen Führerraum, eine
Wirtschafterkammer und darüber noch einen Dachraum.
Oie Fenster, in drei Reihen übereinander, befinden
sich nur an den Stirnseiten; das Dach ist mit längS-
lausendeu Brettern und darüber mit Lärchenichmdelu
m doppelter Lnge gedeckt. Neben dev Hütte, wurde für
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jährlich einige solche Vereinigungen zu erliegen pflegen
(im Jahre 1896 drei in Wien allein), haben wir doch
in Oesterreich bereits eine nicht ganz unansehnliche
Zahl derartiger Vereinigungen zu verzeichnen, welche
in erfolgreicher Weise thätig sind.

Zufolge einer vor kurzem erschienenen ossiciellen
Publication, welche zum erstenmale die früher unter
der Gesammtdezeichnung der «sonstigen Genossen»
schaftcn' zusammeligefassten Associationen im einzelnen
darstellte, betrug die Zahl der Productiv - Genossen-
schaften am Schlüsse des Jahres 1894 im ganzen 178,
davon l30 mit beschränkter und 48 nut unbeschränkter
Haftung.

Vou jeuen 173 Proouctw-Genossenschaften gehören
84 dem Gewerbe an. und zwar ^ . 49 Arbeiter-
Productiv-Genossenschaften, 15. 23 gewerbliche Meister-
Genossenschaften dieser Ar t und (.V 12 in der er-
wähnten Form betriebene industrielle Unternehmungen.

Wie sich diese Genossenschaften auf die einzelnen
im Neichsrathe vertretenen Königreiche und Länder
und auf die verschiedensten Industriegruppcn vertheilen,
ist aus dem Nachfolgenden zu entnehmen:

Gewerbliche Productiu-Genossenschaften.
H,. F ü r A r b e i t e r .

Niederösterreich: u) mit beschränkter Haftung 10
(für Bronze-Arbeit' 2, für Schuhmacher, Bäcker, F r i -
seure, Bildhauer, Hutarbeiter, Taschner, Billardtischler
und Frauenarbeiten je 1); d) mit unbeschränkter Haf-
tung 10 (für Clavier-, Harmonium- und andere Musi l-
Instrumenten-Erzeugung zusammen 4, für graphische
Künste und Buchdruck 3, für Thonindustrie. Kunst-
tischlerei und Futteral-Erzeugung je 1).

Steiermark: mit beschränkter Haftung 1 (für
Bäckerei).

Küstenland: mit beschränkter Haftung 3 (für
Tischlerei, Steinmetzarbeit und Nudelerzeugung).

T i ro l und Vorarlberg: mit beschränkter Haftung 1
(für Plattstickerei).

Böhmen: " ) mit beschränkter Haftung 14 (davon
Druckerei- uud Verlags - Genossenschaften 8, Bäckerei«
Genossenschaften 2, für Schuhmacher 2, für Hutmacher
und Steinarbciter je 1); d)mit unbeschränkter Haftung 1
(für Glas- nnd Compositionswaren).

Mähren: mit beschränkter Haftung 4 (Druckerei,
und Verlags Genossenschaften).

Schlesien: mit unbeschränkter Haftung 1 (für
Kleidcrmacher).

Galizien: a) mit beschränkter Haftung 1 (Verlags-
Gesellschaft); d) mit unbeschränkter Haftung 2 (Buch-
druckerei-Genossenschaften).

Bukowina: mit unbeschränkter Haftung 1 (Buch-
druckerei'Genossenschaft).

Landtage.
Die schon durch mehrere Sitzungen währende De-

batte im böhmischen L a n d t a g e über die Ein-
setzung einer Commission für Vorberathung aller An-
träge auf Regelung der Sprachcnfrage wurde gestern
beendet. Zu Generalredncrn wurde von czechischer
Seite Dr. Pacat, von deutscher Seite Dr. Werunsky
gewählt.

Abg. Dr. Werunsly führte aus, zwei Gruudsätze
treunen die beiden Nationalitäten. Die Czechen betonen
das Königreich Böhmen, die Deutschen kennen nur die
Provinz Böhmen. Er erinnert nn das Project Sta-
dions, betreffs der Eintheilung Oesterreichs in Departe-
ments. Wäre dieses Project ausgeführt worden, wäre

Nutzwasser eine Cisterne hergestellt. Die Neigung des
Vauplatzetz erforderte starte Sprengungen und lang-
wierige Erdarbeit; nach Beendigung des Baues wurde
der ganze Platz in der Umgebung der Hütte mit den
zu diesem Zwecke ansgestockienen Rasenzicgeln wieder
verkleidet, so dass die reizende grüne Fläche des
Kankersaltels zum Nutzen der Hütte (auch Schutz
gegen Blitzgesahr) und ihrer Besucher erhalten bleibt.

Vericchütte. Der Bauplatz für eine Schutzhütte
am Versecsattel wurde käuflich erworben. Durch die
Nichbewilligung der angesprochenen Beihilfe seitens
des Gesammtvcreines und durch die erhöhten Aus-
gaben für die Zoishütte hat der Bau eine Verzögerung
erfahren. Hoffentlich gelingt es im Jahre 1898, durch
Ausgabe von Hütten - Antheilscheincn den Ankauf des
Bauholzes zu erledigen und im Jahre 1899 den Ban
fertigzustellen.

Tourenberichte sind, wie gewöhnlich, spärlich ein-
gelaufen. Aus den eingelangten seien beispielsweise fol-
gende Gipfcltouren hervorgehoben: Hoher Göll, Kitzstcin-

Wiesbachhorn°Bratschenköpfe-Glocknerin (zwei Partien),
Schwarzenstein, Schiern, Pfannhorn, Watzmann,
Monte Noen, Penegal, Planspitze (Nordwand), Touren
iu den Oetzthaler Alpen, Skitoureu in Obersteiermark,
Nischberg, Vramtofel, Triglav, Manhart, Koöna,
Grmtouc, Stuta, Golica u. f. w. — Wetterhorn,
Mönch, Jungfrau. Weißhorn. Dom. Vesuv und Aetna.

viel Unglück von Oesterreich abgewendet worden. Die
Deutschen weisen die Vermittlung des Feudaladels,
welcher sich vollständig im Lager der Feinde befindet,
zurück. Trotz allem in der letzten Zeit Geschehenen
lodere im deutschen Volke Böhmens nur heißer Pa-
triotismus. Redner bespricht die Prager Verhältnisse
und hebt hervor, dass die böhmischen Minoritäten in
den deutschen Gebieten ganz unbehelligt blieben. Das
Unglück für Prag fei aber, dafs das Haupt der Chau-
vinisteu an der Spitze der Stadt stehe.

M i r verlangen Gleichheit uud Gleichwertigkeit,»
sagt Redner, «wir sind in gleicher Qualität wie die
Deutschen.» Redner zollt schließlich der Haltung des
Großgrundbesitzes Anerkennung und sagt, wenn ein
solcher Standpunkt, wie ihn Sylva-Taroncca zum
Ausdrucke brachte, beim Großgrundbesitze anhalte, werde
es zum Heil für Böhmen sein. (Lebhafter Bcifall bei
den Czechen.) Es folgt nun eine Reihe thatsächlicher
Berichtigungen, darunter eine Berichtigung des Abg.
Prade, welcher sich gegen die Bemerkung Sylva-Ta-
rouccas wendet, dass die Deutschen pour 1« rni äs 1a
1'ru886 arbeiten. Abg. Prade erklärt serner, das Singen
der Wacht am Rhein könne die Czechen nicht be-
rühren, weil das ein unpolitisches Lied sei. Abg. Prade
schließt mit den Worten: Die Deutschen Oesterreichs
halteu unerschütterlich am Gelübde der Trene für
Kaiser Franz Josef fest.

Redner weist auf die Proclamationen in Teplitz,
Saaz, Bodenbach und Aussig hin, worin der Hass
gegen die Czechen geschürt wurde. Listen von Nicht-
deutschen seien in dieser Stadt colportiert worden.
Redner zeigt eine solche Liste vor. (Rufe liuks: «Das
haben wir vou euch gelernt'..)Redner stimmt dem Aus-
spruche, man möge mit den Waffen des Geistes kämpfen, zu,
und fagt, jede ohne Einwilligung des böhmischen Voltes
erfolgte Aenderung der Sprachenverordnungen werde
als feindselige Frist angesehen werden.

Der Statthalter habe erklärt, er werde den
Deutschen in Prag nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel Schutz gewähren. Schutz müsse aber nach Maß-
gabe der vorhandenen Gefahr gewährt werden. Redner
erhebt keinen Vorwurf gegen die Polizei, aber es sei
vielleicht der Unzulänglichkeit der Kräfte zuzuschreiben,
dass die Polizei nicht wirtsamer einschreiten konnte.
Redner zollt der socialdemokratischen Partei Anerken-
nung, welche die Prager Vorfälle verdammte. Bezüg-
lich der Regierungserklärung sagt Redner, dieselbe leide
an dem Fluche der Halbheit. Die Regiernngsertlärung
nehme übrigens den Standpunkt des Bedürfnisfes ein,
welches auch der Staudpunlt der Deutschen sei. Aber
dann entstehe die Frage, wo ist die Grenze des Be-
dürfnisses? «Mir selbst,, sagt Redner, «hat es nicht ge-
schadet, dass ich die czechische Sprache erlernte. Das
ist aber meine persönliche Meinung, uicht die Meinung
des Clubs." Die Deutschen gelobten am Volkstage,
dass sie sich vor Zurückziehung der Sprachcnverord-
nungcn nicht in Verhandlungen einlassen werden. An
diesem Standpunkte halten sie noch immer fest. (Leb-
hafter Beifall auf Seite der Deutschen.) Abg. Dr. Pacal
fragt, ob es möglich sei, in der Stimmung, welche im
Landtage herrsche, vom Frieden zu sprecheu und hebt
hervor, dass Badeni vor Erlassung der Sprachenver-
ordnungen sowohl bei den Czechen als bei den Deut-
schen Informationen eingeholt habe. Damals wäre der
Friede möglich gewesen.

Politische Ueberficht.
La ib ach, 21. Jänner.

Se. Majestät der K a i s e r hat mit Allerhöchster
Entschließung vom 11. d. M . die Systemisierung des
Postens eines Festungs- und Kriegshafen-Comman-
danten in Cattaro mit 1. Jänner 1898 zu genehmigen
geruht.

Ministerpräsident Freiherr v. G a n t s c h , Finanz-
minister Dr. v. B ö h m - B a w e r k und Handelsminister
Dr. v. K o c r b e r begaben sich gestern nachmittags nach
Budapest, um die Pourparlers mit der ungarischen
Regierung in Sachen des Ausgleichs zu eröffnen. Die
österreichischen Minister gedenken Samstag abends oder
Sonntag morgens in Wien wieder einzutreffen.

Gestern waren wieber mehrere L a n d t a g e ver-
sammelt.

I m n i e d e r ös ter re ich ischen L a n d t a g e
wurde nach knrzer Debatte der Antrag des Finanz«
ansschnsses, betreffend die Aufuahmc eines Landes-
anlehcns im Netrage von sechs Millionen Gulden, an-
genommen.

I m böhmischen L a n d t a g e wurde die erste
Lesung des Antrages des Abg. Grafen Vouqouy ans
Einsetzung eines Ausschusses zur Regelung der Sprachen-
fragc fortgesetzt.

Gestern trat auch der I s t r i a n e r L a n d t a g
zu seiner Eröffnungssitzung zusammen.

I m deutschen R e i c h s t a g e besprach gestern
in fortgesetzter Berathung des Etats des Reichsamtcs des
Innern Stumm beifällig, Fischer (Soc.-Dem.) abfällig
das Rundschreiben Posadowsky's. Abg. Fischer be-
hauptete, es sei auf die Vernichtung des Coalitions-
rechtes der Arbeiter abgesehen. Posadowsky erklärt, er

werde auch eine Strikestatistik und eine Statistik ^
Gewaltthätigkeiten bei den Strikes aufstelle lH
Die Socialdemokratie arbeite auf dic collectiv^
Production nnd Republik hin, werde aber in Deu^
land, wo der monarchische und dynastische Sinn O
entwickelt sind, ihr Ziel nicht erreichen, wenn ^
Bürgerthum mit den religiösen Mächten fest zusaitM
steht gegen die Sturmflut der Socialdemokratie. NM
Sitzung heute. j

I m p r e u ß i s c h e n A b g e o r d n e t e n h l > ^
erklärte in der ersten Berathung der Novelle jl
Ansiedelungsgesetze Reichskanzler Fürst Hohenlohc,
st'i Thatsache, dass sich in den national-gemischt
Landcstheilen die polnische Bevölkerung ausbreite. .H
gebe noch viele Polen, welche gegen Preußen Fe>̂
schaft hegen. Es werde noch immer auf ein st^
ständiges Polen gehofft. Preußen werde Posen nic ol
geben. Abg. Iazdzewski sagt, die Polen wurden f
gerechtfertigter Weise des Friedensbruches beschul̂
Die Vorlage beweise, dass die Polen nicht eit
landesväterlichen Regierung, sondern einem Regius
gegenüber stehen, welches die Germanisierung r ü c M
los fordert, ein verfassungswidriges System fest"
uud die Gegensätze verschärft. Die Polen protests
neuerdings gegen das Gesetz vom Jahre 1880 s^
gegen die jetzige Vorlage und werden an der ^
rathung nur theilnehmen, wenn sie eine besondere ^
anlassnng zwingt. Abg. Heydebrand (conscrvativ) stu»'
der Vorlage zu. ' M g . Imwolle (Centrum) glaubt, ^
Gesetz involviere eine Verletzung des Etatrechtes. 2^
U'irtschaftsminister v. Hammerstein sagt, IazdzcB'
Protest beweise die deutschfeindliche Haltung der P^
und weist mit Entrüstung die Bemerkung zurück, ^
von einer landcsvätcrlichen Regierung keine Rede ^
könne. Der Regierung werde ja von den D e l M
Bevorzugung der Polen vorgeworfen. Die D
polnische Vcwegung habe eine antî monarchische Nichts
Von einer Verletzung der Partitäten und von ei»
anti-tatholischen Tendenz sei keine Rede Die nations
Eigenthümlichkeiten werden geschont werden. Die dcM
Cultur werde auch den Polen zugute kommen. ^
hoffe auf einen dauernden, fegensreichcn Frie^
Abg. Munckel kann die vorgeschlagenen Mittel >>'°
verantworten, da sie keinen Erfolg versprechen. ,.,
Regierung müsse vor allem gerecht sein. FinanzmiM'
v. Miquel bemerkt, dass die Polen von den Dcuts^
sich in ihren materiellen und ideellen Bestrebungen ̂
sundern. Die Hoffnung der Polen auf die Wieder"
des alten Glanzes fci an sich vielleicht begreiflich, ^
aber immer noch kein Motiv, diese Hoffnung i» ^
Praxis umzusetzen. Wir wollen die polnische Sp"^
nicht ausrotten, aber schon im eigenen Interesse «>'?
Polen zweisprachig sein. Die Deutschen in P^
müssen ein ebensolches Nationalbewusstsein zeigen, ^
die Polen. Das Centrum werde sich überzeugen, ^.
dic katholischen Iuteressen außer Frage seieu. Abge^
nctcr Nadbyl (Centrum) sieht in der Vorlage die ^,
sicht, das Polenthuln uud den Katholicismus ^
zurotten. Miquel bemerkt, die Regierung werde ^
Ansicdclungsgesetz zurückziehen, wenn man nachlv^
dass die grohpolnische Agitation erst durch das M
entstanden sei. (Heiterkeit.) Die Vorlage wird ^
Budgetcommission überwiesen. — Nächste Sitz^
Montag.

Der englssche C o l o n i e n m i n i s t e r Cha^,
ber l a i n hielt in der letzten Nacht in Liverpool e>,
Rede, in welcher er bezüglich K r e t a s erklärte, ?,
Ohnmacht des europäischen Concertes sei ein M'<
erfolg für alle Aethciligtcn gewesen; aber E n M
könne nicht getadelt werden. Der gegenwärtige Ä',
stand sei unerträglich und könne unmöglich ins "
gemessene andauern. Es könne Englands Pflicht ' ^
den, das Recht der Unabhängigkeit zu wahren "
allein zu handeln.

Die christliche B e v ö l k e r u n g K r e ^
übergab den Consnln zur Uebermitteluug an ihre ^,
gieruugen eine Verwahrung, die sich dagegen rich'"
dass in der Presse von Souveränitätsrechtcn a H
Suzerä'nitätsrechtci! dcs Sultans über Kreta die^',
sei. Eiuige Consuln wiesen die Annahme eines b''
artigen Schriftstückes zurück. ^

Wie aus C o u s t a n t i n o p e l verlautet, '"'>
der Großmeister der Artillerie Z e k k i Pascha H
Großvezier, Scheich A b d u l C h u d a zum S" /
ul Is lam, der Chef dcs Militärcabinets S c h " '
Pafcha zum Kriegsmiuiftcr und der Generalgouvn'l"
des Hedschas A h m e d R a t i b Pascha zum M <
minister ernannt werden. Der Marineministcr y^
von diesen Gerüchten in Kenntnis gesetzt, ein Schreibt'
den Sultan gerichtet, in welchem er auf seine i>n
rigcn Jahre gegebene Demission hinweist, dic ^
rufuug Zekkis und Abdul Chudas ernstlich wider"
uud die Verdienste des Kriegsministers um den E H
dcs letzten Krieges hervorhebt. Demungeachtet s ^
ein thcilwciscr Ministcrwcchsel bevorstehend. ^ ^ "
verlautet, habe der russische Botschafter Sinowjc'^
der letzten Audienz dic Zurückziehung der Ha" ">
Cavallerie von der russischen Grenze drinss'
empfohlen.
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Tagesneuigteiten.
^ — ( D i e R ö u t g e n - S t r a h l e n u u d d i e
U r i e g s c h i r u r g i e . ) Dr. H. K ü t t n e r . Assistenz-
" z t der chirurgischen Klinik in Tübingen, der als zweiter
^ z l der nach der Türkei gesendeten deutschen Expedition
^ Nöthen Kreuzes beigegeben war, theilt in einer so»

^en erschienenen Broschüre: «Ueber die Bedeutung der
^ntgen-Strahlen für die tttiegschirurgie. (Tübingen,
^lupps Verlag) seine Erfahrungen im griechisch-türkischen
'"lege 1897 mit. Seinen, Berichte entnehmen wir Fol<
gendes: Große Dienste leistet bekanntlich das Verfahren
' " I die Feststellung des Sitzes steckcngebliebener ttugeln.
^hre Entfernung ist dadurch sehr erleichtert worden, aber
in leichten Operationen werden diese Eingriffe trotzdem
nicht. Von Wert erwies sich das Verfahren auch für die
^eurtheilung und Behandlung von Verletzungen des
^"vensystems. So geben die Röntgen-Strahlen bei
^Mssen mit Betheiligung der nervösen Eentralorgane
Aufklärung über den Charakter der Verletzungen. Man
"l"lt aus dem Bilde z. B. ersehen, ob eine schwere Läl>
""nig auf eine Quetschung des Rückenmarkes durch ein
"Msprengtcs Knochenstück oder .ein Geschoss zurück«
Mlhren sei; ob nnd >oo eine Operation an den ner-
v e n Centralorganen Erfolg verspreche. Bei Verletzung
er Nerveuausbreitnngen kann das Verfahren ebenfalls
r Erkennung «nd Behandlung wichtige Anhaltspuntte
esern. Bei deu Schussverletzungen der Knochen wird

^urch das Röntgen-Bild meist ein sicheres Urtheil über
le Ausdehnung und Bcdeutnng der Verwundung er-

n'oglicht. Man erlellnt gut das Verhalten der Splitter
saw - .^"chlheilen nnd znr Beinhant. Dr. H. Küttner
N^ ^" ' Urtheil dahin zusammen, dass wir in den

ontgen-Strahlen ein so wichtiges neues Hilfsmittel be-
N ^ ^ ^^ Verwundeten im Kriege ein nnbedingtes
dal ?"^ ̂ '"^ Verwendung haben. Das Verfahren sei
".Al lür die Nescrvc-Lazarethe als unentbehrlich zu be-

^llynen.
^ " - ( D i e B r o t k r a w a l l e i n I t a l i e n . ) I n
)? pluneta bei Florenz kam es wegen der Brottheuerung
u e r l ? " ' Unruhen. Heute herrscht volle Ruhe. I n Iesi
e i n ? Uch"'" eitle Grnppe anarchistischer Socialisten

e »lindgebung zu veranstalten, wurde jedoch zerstreut.
" -«uhe wllrdc nicht gestört.

„ . ^ ( D i e V e r e i n i g u n g des i n t e r n a t i o -
Va " P r e s s v e r c i n e s ) hielt am 20. d, M . in
M ^ " ' ^ S lb" "6 ab. in welcher Wilhelm Singer
sän, l ' ̂ ""' Präsidenten gewählt wurde. Sodann wurden

mmtliche für den im September stattfindenden Congress
stank'"^ l e i t e n vorbereitet. Das Comiti war Gegen-
Press ^ ^ " c h " ' Aufmertsalnkeite» seitens der französischen

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
Krainischer Landtag.
I I I . Sitzung am 21. Jänner.

Vorsitzender: Landeshauptmann Otto D e t e l a .
^ar ^"'""gsvertretcr: Seine Excellenz Lanbespräsident

Vezirkscommissär: Baron Rechbach,
vrrisj ' ^ Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und

V e t i i ' ^ berichte des Landesausschusses und die
"Uoneu werden deil einzelnell Ausschüssen zugewiesen.

Lnnk Regierungsvorlage „«it dem Entwnrfe eines
Neicka s b^ ' betreffend die Freilassung der mit dem
Pers s > ""'" ^^' October 1896 eingefichrten
^ , 1 " " ^ntommenstener von allen der Competenz der
f^. , Gesetzgebung unterliegenden Zuschlägen und die Be-
beanu ^^ ' ' ^ ^ ^ t s - , Landes- und öffentlichen Fonds-
soloun^s. " b"' Seelforger von Zuschlägen zur Be-

^gssteuer, wird dem Finanzausschüsse zugewiesen,
A Ritter von L a n g e r berichtet namens des

nanzausschusses über den Rechnungsabschluss der Landes
Ial,r i ""^ ^ckerbauschule in Standen für das

leaun^" Berichterstatter bemerkt, dass die Rechnungs»
l " "^ " " Sinne der vorjährigen Beschlüsse des Land-
dusg . " " ' l l l e r t erstellt wnrbe und weist daranf hin.
in V ^ ^"' ' " Standen abgehaltenen Enqnite
An. . - ^ ""^ Verbesserung der Anstalt utmelii» »oeitere
"'rage enthalten wird.

Der Rechnnngsabschlnss weist nach:

I Schu le .
das <Ae ^edeckung beträgt . . . sj?O1 fl. 7 8 ' , tr.
d a s ^ ^ - - 6811 . 4? ' / , »

Erfordernis mithin inehr um . 106 sl. <!9 k'.
I I . Wirtschaft,

das l^!^ Deckung beträgt . . 7090 fl. 53'/, kr.
h ^ " " s 7133 > 86 ' / I ,

Erfordernis mithin mehr , n n ^ 43 fl. 33 s7
U 1 . S c h u l e u n d W i r t s c h a f t ,

da« ^ Deckung beträgt , . , ,8795 fl. 32 tr.
^"« Gesammtersorbernis . . . , 13045 . 34 .
ahn da« Gesamlllterfordciliio mehr . iü( i fl. 02 kr.

Auf Grund der Gebür im Varen. des Wertes des
Hausaufwandes an Wirtschaftsproducten und der restlichen
Vorräthe aus dem Jahre 189? betragen die Einuahmen
der Wirtschaft 14537 sl. 24 tr.
die Ausgaben . . . . . . . . 9861 » 66 .
somit die Einnahmen mehr um . . 4675 fl. 58 kr.

Der Rechnungsabschluss wird genehmigt.
Abg. G r a s s e l l i berichtet namens des Finanz-

ausschusses über den Voranschlag des Kranken«, Irren»,
Gebärhauö- und Findelfondes für das Jahr 1896.

Beim Krankenhausfond bedauert der Berichterstatter,
dass die Hoffnungen auf Verminderung der Kosten für
Beheizung und Beleuchtung fich uicht erfüllt haben. Der
Finanzansschufs hat von einer Resolution Umgang ge-
nommen, da der Laudesausschuss bereits alle Vor»
kehrungen zur Herabminderung der Kosten getroffen hat.

Der Rcchuungsabschluss ergibt:
I. K r a n k e n ha us f o n d .

Das gesammte ordentliche Erfordernis betrug
113.46? f l . 6 8 ' / , tr.

die Bedeckung hingegen , . . 34.308 » 0 2 ' / , »
mithin zeigt fich ein Abgang per 79.159 fl. 66 kr"
welcher im Entgegenhalte zum
präliminierten Abgänge per . . 68.420 » — »
ein höhere« Erfordernis per. " 10.739 sl. 66 kr!
ausweist.

Da? Vermögen hat fich um 24.602 fl. 79 kr. ver-
mehrt.

I I . I r r e n Hausfond.
Das gesammtc ordentliche uud außerordentliche Er -

fordernis betrug . . . . . . 82 .046 f l . 53 kr.
die Bedeckung hingegen . . . . 10 .971 » 5 1 »
mithin war ein Abgang per . "^ 71.075 f l . 02 kr.
eigentlich nach Abzng der außerordent»
lichen Bedeckung für rückersehte Ca-
pitalien im Betrage per . . . . 738 » 15 ^
noch ^ 70.336 fl. «7 kr.
welcher im Entgegenhalte zum prä-
l iminierten Abgänge per . . . . 66 .990 » »
ein höheres Erfordernis per . ^ ' 3.346 f l . 8? kr.
ausweist.

Das Vermögen des Irrenhaussondes beträgt nach
Abschlag der Schulden dem Landesfonde für den I r r e n -
hausbau iu Studcnc per , . 185.836 f l . 83 kr.
noch ' 125.778 f l . 8« l r l
und hat sich im Vergleiche zu
jenem des Jahres 1895 per . 125.725 » 8 6 ' / , »
vermehrt nm. " 53 fl. 0 1 ^ / , kr.

III. Gebärhausfond.
Das gesammte ordentliche Erfordernis betrug

9699 fl. 65 tr.
die Bedeckung . . 879 » 59 lr.
mithin war ein Abgang per ' ' 8820 fl. 06 kr.
welcher im Entgegenhalte zur Prä»
liminarposition per 8018 » — »
ein höheres Erfordernis per ' ! 802 fl. 06 kr.
ausweist.

Das Vermögen beträgt . . . 6163 fl. 66 kr.
und hat sich im Vergleiche zu jenem
des Jahres 1895 per . . . . . 5458 . 22 »
um 705 fl. 44 lr.
vermehrt.

I V . F i n d e t f o n d .
Das ordentliche Gesammterfordernili betrug

3666 f l . 36 kr.
die Bedeckung hingegen . . . . 353 » 2 0 ^ .
mithin war ein Abgang per . 3 3 1 3 f l . I',!/<, kr.
welcher im Entgegenhalte zur Prä-
liminarposition per . . . . . 3432 » — »
ein geringeres Erfordernis per . 118 fl. 84 lr.
ausweist, weil bei der geringeren Anzahl der Fmdlinge
auch das Erfordernis geringer wurde.

Das Gesammtvermögen betrug mit Ende des Jahres
1896 7100 f l . - kr.
und hat fich dasfelbe gegenüber jenem des Jahres 1895
weder vermehrt noch vermindert, weil dieser Fond lein
anderes Vermögen besitzt, als Obligationen im angeführten
Nominalwerte.

Der Rechnungsabschluss wird genehmigt.
Derselbe Abgeordnete berichtet über den Voranschlag

dieses Fondcs für das Jahr 1898.
Beim Krankeuhausfonbe beträgt das Erfordernis

103.172 fl., die Bedeckung 27.87? fl., der Abgang
75.295 f l . Beim Irreuhausfonde beträgt das El-fordernis
80.309 fl.. die Bedeckung 11.595 fl.. der Abgang
68.714 fl. Beim Findclfonde beträgt das Erfordernis
3727 fl.. die Bedeckung 346 fl., der Abgang 33«l ft.
Der Abgang bei allen Fonbcn ist aus dem Landesfonde
5" decken. . . . , , . .

Abg. L e n a r ö i i weist hin, m nne bcoentllcher
Weise die Kosten für das Krankenhaus von Jahr zu
Jahr steigen und jeder »e»e Voranschlag erhöhte An-
forderungen stellt. Es muss daher in Erwägung gezogen
werden, auf welche Art dein abgeholfen werden kann.
Er begrüßt die Action des Laudesausschusses auf Herab«
miilderung der Kosten für Beleuchtung und Beheizung

mit Genugthuung, glaubt aber, dass diefe Action nicht
genügt, sondern vor allein die eigene Regie eingeführt
werden müsse. Er stellt iu diesem Sinne eine Resolution,
der Landesausschuss wirb beauftragt, die Frage der Ein-
führung der eigene» Regie hinsichtlich der Verköstigung und
Verpflegung der Kranken, der Spitalsapotheke und wegen
Aufstellung eines eigenen Spitalsdirectors, der nebst der
Leitung des Spitals auch das amtliche Referat in
Tanitatsangelegenheiten beim Landesausschusse hätte, zu
studieren und in der nächsten Session darüber zu berichten.

Abg. Dr. S c h a f f e r erklärt, als Referent be«
Landesausschusses finde er es ganz begreiflich, dass an-
gesichts der enormen Ausgaben für die Krankenanstalten
die Aufmerlsamteit des Landtages auf eilte Verminderung
derselben gelenkt lverde, und er werde es aufs freudigste
begrüßen, lvenn es gelingen wird, das zu bewirten. Der
Landesausfchufs wird die Frage der Eiuführnng der
eigenen Regie studieren, aber er müsse schon heute auf
Grund der Erfahrungen, die er bereits in dieser An
gelegcnheit gewonnen, davor warnen, sich der Envartmlg
hinzugeben, dass bedeutende Ersparungen möglich sein
werden. Er sei ein Anhänger der eigenen Regie und
habe schon seinerzeit bei Vergebung der Verpflegung iu
diesem Sinne seinen Vorbehalt ausgesprochen. Bezüglich
der Spitalsapotheke werde es mit Rücksicht auf dcu mit
den hiesigen Apothekern bestehenden Vertrag erst nach
Ablauf desselben möglich sein, Anträge zu stellen. Dic
Neuschaffung der Stelle eines Directors, der nicht zu«
gleich Primararzt ist, hängt mit gewissen organisatorischen
Neuerungen zusammen und werde mit großen Koste»
verbunden sein. Er empfiehlt die Resolution zur An-
nahme.

Der Voranschlag wird sammt der Resolution an»
ssenommen.

Abg. I e l o u j <> t berichtet namens des Ver-
waltuugsausschusses, betreffend dic Theilung der Orts»
gemeinde Oroß-Dolina iu die selbständigen Gemeindcu
Groß-Doliua und Eatez.

Der Entwurf des Gesetzes, lautend: «Die aus
ben Gteuergemcindcil Broqaim. Ccrina, Tatez, Globotica,
Groß'Dolma und Koritnu bestehende Ortsgemcindc Groß
Dolina im politischeu Bezirke Onrlfcld wirb in zwei
selbständige Ortsgcmeindm getheilt und aus bell Steuer-
gemciudcn Oroß-Dolina, Brcgana uud Koritnv die selbst
ständige Gemeinde Oroß-Dulina. aus den Steuergemeinden
Aatez, Cerina und Globo.ica aber die selbständige
Gemeinde Üatcz couftruiert», wird in zweiter und dritter
Lesung angenommen und der Landesausschuss beauftragt,
für denselbcn die Allerhöchste Sanction zu erwirken.

Abg. L c n a r c ' i c beantragt, den mündlichen Berichl
des VerwaltungSauSschusses über die an der Landes-
Ackerbauschule abgehaltene Enquste, da hiebe, Fragen in
Personalangelcgenheite» zm Sprache lomme», in geheimer
Sitzung zu verhandeln.

Angenommen
Abg. Dr. M a j a r o » beantragt, wie alljährlich

einige Paragraph« des Rechenschaftsberichtes den einzelnen
Ausschüssen zuzuweisen.

Angenommen.
Abg. O r a s s e l l , berichtet namens des Rechen»

schaftsbcrichtsausschusses über Nr. I «Besondere Vor-
kommnisse' und I I «Landesausschuss, Referatscintheilung,
Sitzungen». Vor allem constatiert der Berichterstatter,
dass der Landesausschuss dem Auftrage wegen früherer
Fertigstellung nachgekommen ist. Die beiden Punkte werden
znr Kenntnis genommen.

Abg. Graf Erwin A u e r s p e r g berichtet über
8 1 «Sanction der LandtagSbeschlüsse»; der Paragraph
wied zur Kenntnis genommen.

Abg. A j m a n berichtet über H 4 «Landesunter'
stützugen».

Abg. S c h w e i g e r bittet die Regicruug uud den
Landesausschuss um Berücksichtigung einiger Gemeinde»
in Weißkrain, die durch Hagelschlag betroffen wurden,
durch Gewährung von Unterstützungen.

Abg. P a k i j bittet für einige Gemeinden seines
Bezirkes nm Unterstützung, dankt dem Herrn Landes-
Präsidenten, der sich an Ort und Stelle von dem an«
gerichteten Schaden überzeugt hat. für fein den betroffenen
Bezirken entgegengebrachtes Wohlwollen und stellt ei,«'
Resolution, dass für die Bezirke Gottschee, Tscherm'mt»!
und Gurlfeld als Unterstützung 3000 sl. ans dem Landes-
fonbc bewilligt werde». . . ,.

Seine Excellenz Landespräsident Baro» pe>» g'dl
Aufklärung über die Art der Vtrtbc.lm.a der U,.w-

^ " ? l b g M u r n i l warnt uor der Annahme der
Resolution des Abg. P a k i z . da hicdurch ein gefährliches
Präjudiz für ähnliche Fordenmge«. für b,e lcme Be-
deckmig Vorhände» ist. geschafft» werde: da die Hilfs-
actio»' »och nicht beendet ist nnd solche Anträge zum
Voranschlag des Landesfondes gehören, beantragt er, deu
Antrag des Abg. Pakiz abzulehnen und den Üaudes
ansschuss zu beauftragen, die Landesregierung zu ersuchen,
ihm die nöthigen Daten über die Schäden mitzutheilen,

Der Antrag des Abgeordneten M u r n i l wird cm-
genommen.

Der Paragraph 4 wird sodann zur Kenntnis ge-
noinmen.
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Abg. O r a s s e l t i berichtet über § ? L .Landes-
Wohlthätigkeits-Anstalten», Die Post «Verpslegstosten
in fremden Spitälern», wonach im Jahre 1896 3572
Kramer durch 100389 Tage in auswärtigen Spitälern
verpflegt wurden und die Gesammtverpflegskosten 82.312
Gulden 23^2 kr. betrugen,. daher auf einen Kranken
durchschnittlich 28 Vcrpflegstage mit 23 fl. Verpflegs-
tosten entfallen, sich also nahezu das nämliche Verhältnis
wie im Jahre 1395 zeigt. Der höchste Verpflegstosten-
betrag wurde an das Triester Spital abgeführt, nämlich
20,646 fl. 53 tr., dann kommen die beiden Agramer
Spitäler mit 11.582 fl. 20 tr., Nann mit 6096 fl.
15 kr., Graz mit 5364 fl. 89 t r . Finn« mit 462? fl.
20 tr., Karlstadt mit 32«7 st. 52 kr.. Klagenfurt mit
2300 fl. 64 kr., äi l l i mit 2151 fl. 74 tr., Pola mit
1617 fl. 97 kr., Sarajevo mit 1170 st. 80 kr. und
Patrac mit 1011 st., während der Nest auf andere Spi-
täler entfällt.

Dieser Bericht gab dem Ausschusse Gelegenheit zu
näherer Besprechung und er hat das günstigere Ver<
hältnis mit Befriedigung zur Kenntnis genommen.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen und der
Resolutionsantrag angenommen, dass der Landesausschuss
strenge darauf zu achten habe, dass die auswärtigen
Krankenanstalten die Aufnahmsvorschriften beachten und
Kranke aus Kraiu nicht unnöthigerweise in fremden
Krankenanstalten zurückbehalten werden.

Abg. Schwe ige r berichtet über 8 ^ <̂  <.Landes-
Ackerbauschule in Stauden».

Seine Excellenz Abg. Baron Schwegel begründet
eingehend die Errichtung einer landwirtschaftlichen Schule
in Oberkrain. Der Theil des Landes, wo jetzt die
Ackerbauschule liegt, genieße die Vortheile derselben,
während Oberkrain derselben entbehre. Deshalb wurde
der wiederholte Wunsch laut, auch den Interessen dieses
Theiles des Landes Rechnung zu tragen, die Aufgabe
des Landtages sei es aber, für alle Theile des Landes
gleichmäßig zu sorgen. Die wichtigsten landwirtschaft-
lichen Interessen des Oberlandes in Bezug auf Viehzucht,
Alpenwirtschaft, Obstbau können in der Ackerbauschule in
Stauden nicht gefördert werden. Der forstwirtschaftliche
Unterricht bedarf einer intensiveren Pflege, der Ackerbau
im Unterlande stellt ganz andere Anforderungen als jener
im Gebiete Obertrains. Bei dem Wohlwollen, das die
Regierung der Förderung der Landwirtschaft entgegen«
bringt, sei es Pflicht der Abgeordneten, auf die Bedürf-
llisfe der Landwirtschaft hinzuweisen und mit Vorschlägen
an die Regierung heranzutreten. Die Errichtung einer
Ackerbauschule in Oberkrain werde die Finanzen des
Landes nicht in Anspruch nehmen; eine zweckentsprechende
Anstalt im Oberlande werde großen Nutzen abwerfen.

Vor allem sei erforderlich, die Verständigung »lit
der Regierung anzustreben lind die Vorerhcbungen ,;n
pflegen. Redner beantragt daher folgende Resolution!

«DerLandesausschuss wird beauftragt, die Errichtung
einer entsprechenden Ackerbanschule in einem geeigneten
Orte in Obertrain mit besonderer Berücksichtigung des
Obstbaues, der Viehzucht nnd der Forstwirtschaft ins
Auge zu fassen, darüber die erforderliche» Erhebungen zu
pflegen, von der Regierung für die Errichtung und Er-
haltung einer solchen Anstalt eine ausgiebige Unterstützung
zu erbitten und über den Erfolg seiner Schritte dem
Landtage in der nächsten Session Bericht zu erstatten.»

Die Abg, P o v s c und A z m a n unterstützen
wärmstens die Resolution, die sodann einstimmig an«
genommen wird.

Der Rechenschaftsbericht wird zur Kenntnis ge<
nommen.

Abg. A z m a n berichtet über ß 9 «Stiftungen.» Der
Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Abg. G r a s s e l l i berichtet über ß 10 «Personal-
angelegenheiten». Der Bericht wird zur Kenntnis ge-
nommen.

Der Landcshallptmann bringt eine Zuschrift des
Abg. Grasselli zur Kenntnis, worin derselbe mittheilt, dass
er mit Rücksicht darans, dass sich im Finanzausschusse
bereits 5 Mitglieder des liberalen slovcnischcn Clubs be-
finden, während der conseruative nnr durch drei vertreten
ist, und da er ohnehin Mitglied mehrerer Ausschüsse ist.
aus dem Finanzausschüsse austritt.

Der Landeshauptmann ordnet die Ergänznngswahl
an. bei der Abg, K a l a n hervorgeht.

Die Sitzung wird sodann für geheim erklärt.
Die nächste Sitzung findet Dienstag, den 25, d. M.,

statt.

" ( E h r e n b i p l o m e . ) Bekanntlich hat die Ge-
meinde Oberlaibach Seine Excellenz den Herrn Landes«
Präsidenten Baron He i n ob seiner Verdienste nm die
Bevülkernng anlässlich der Erdbeben-Katastrophe zum
Ehrenbürger ernannt. Das prachtvoll ausgestattete Diplom,
vom akademischen Maler S t r n e n , einem gebürtigen
Oberlaibacher, künstlerisch vollendet ausgefertigt, ist im Schau-
senster der Firma G r i c a r H M c j a c in der Prescrn-Gasse
ausgestellt, Ebensoist das für Herrn Bürgermeister Hr ibar,
der sin- seine Verdienste um das Zustandekommen der
Oberlaibacher Vahn znm Ehrenbürger von Oberlaibach
ernannt wurde, bestimmte, gleichfalls in ähnlich vollen-
deter Form ausgefertigte Diplom zu besichtigen. !

* (Be leuch tungss tud ie n.) Der Rathhausplatz
und Alte Markt — der Üaibacher «Graben» — bieten
jetzt in den Abendstunden ein ganz fesselndes Bild durch
die verschiedenen Beleuchtungsarten, die sehr wirkungsvoll
zur Geltung kommen. Die Bogenlampen, zwischen den
Häusern in der Mitte des Platzes hängend, gewähren
einen malerischen Anblick, der durch die roth leuchtenden
Glühlichter noch erhöht wird. Hie und da sieht man
noch das mildere Licht einer Gaslaterne, während
fünf vor einer Geschäftsauslage angebrachte Doppol'
GasglühliclM in milchweißen Kngeln weithin intensiv
leuchten. Man sieht, dass alle BeleuchtnngsgattnmM
ganz friedlich nebeneinander existieren; jede hat ihre
Vortheile, jede ihre Freunde.

— (La ibache r E i s l a n f v e r e i n.) Heute ist
die Eisbahll wieder eröffnet worden, denn die Eisdecke ist
bei einer Dicke von « Centimeter spiegelglatt. Heute
abends können sich die zahlreichen Anhänger des schönen
Sports bei elektrischer Beleuchtung der fröhlichen und
gesuuden Leibesübung hingeben. Eine weitere Neuerung
besteht in der Anschaffung von mehreren zierlichen Eisen-
fesseln. Hoffentlich wird die Kulte anhalten, daher sollten
die Mitglieder es nicht versäumen, die verlorene Zeit eiu-
znbringen Gut Eis!

— ( B e n e f i z v o r stel l u n g . ) Montag wird
zum Vortheile des beliebten Üustspielkomikers Herrn
G ö t t l e r die Schwanknenheit «Aocksprünge«, eines der
lustigste,: Stücke der letzten Zeit, aufgeführt. Herr Göttler
zählt zu den meistverwendeten Mitgliedern der deutschen
Bühne, ist ein fleißiges, pflichtgetreucs Mitglied, dessen
decente Komik dem Publicum viele heitere Stunden
bereitet hat. Möge dein brauen Künstler ein besserer
Besuch zutheil werden, als es bei den letzten Benefiz-
Vorstellungen der Fall war.

— ( D i e O r t s g r u p p e La ibach des V e r -
e ines E n d m a r k ) hält heute in der Glashallc des
Casinovereines ihre satzungsgemähe Iahreshanptversamm
lung. Beginn um 9 Uhr abends.

*(, Auö dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom 18. anf
den 19. d. M. wurden eilf Verhaftungen vorgenommen,
und zwar fünf wegen Excesses, zwc'i wegen Reversion,
zwoi wegen Vacierens. eine wegen Verbrechens des Dieb-
stahlt nnd eine infolge steckbrieflicher Verfolgung wegen
Verbrechens der schweren körperlichen Beschädigung.
Vom 19. auf den 20. d. M. wurden fünf Verhaftungen
vorgenommen, und zwar drei wegen Vacierens, eine
wegen Ueberlretuna. des § 5 des Vagabundengcfehes und
eine wegen Excesses. Am iu , d. M. gegen 1 Uhr
nachmittags wurden in dem Hause Nr. 10 in der
Komenstygasse vier Paar Schlittschuhe von einem nn-
bekannten Thäter entwendet. —r.

- (Heimische I n d n s t r i e . ) Sehenswert auch
für den Laien ist das Laboratorium des Herrn Apo-
thekers P i c c o l i . Dasselbe ist mit sinnreichen, nach
eigener Angabe construierten und größteutheils in Laibach
angefertigten Apparaten versehen, unter denen besonders
zwei aus Knpfer geschmiedete, inwendig scuervergoldete
Dampfkessel das Interesse erwecken, die dafür Gewähr
leisten, mit welch peinlicher Gewissenhaftigkeit in diesem
Laboratorium gearbeitet wird. Einer dieser seuervergolbe-
ten Kessel ist im Schaufenster des Herrn Gürtlermeisters
Z a d n i t a r , Petersstraße 17, ausgestellt und soll zur
Vereitung des Himbeersyrups dienen.

Z l u l l i o » « » o r » .
S o n n t a g , den 2 3. I a n n e r ( h e i l i g e Fa '

m i l i e Jesus, M a r i a, J o s e f ) Hochamt i n der
D o m t i r c h c um 10 U h r : Messe in I^ä,u' von
Josef Ncivera; Graduate Choral' Offertorinm von Robert
Mufiol.

I n der S t a d t p f a r r k i r c h e zu S t . J a k o b
am 23. J ä n n e r Hochamt nm 9 Uhr : Sonn-
tagsmesse von Franz Schöpf: Graduate (Cumponist un-
bekannt,; Offertorium von Clotilde .^aincrstorfer.

Neueste Nachrichten.
Der böhmische Aandtng.

<er!gl»al«Teleglami!>e >

P r a g , 21. Jänner,
Nach Verlesung einer Anzahl von Interpellationen

ertheilt der Oberstlandmarschall dem Abgeordneten
Dr. Eppiuger das Wort, welcher infolge der Er^
krankung des Abg. Dr. Schlesinger den von den Ab-
geordneten Schlesinger, Eppinger und Genossen ein-
gebrachten Antrag anf Annahme einer Resolution, be-
treffend die unverzügliche Aufhebung der Sprache»^
Verordnungen vom 5. Apri l 1897, begründen soll.

Redner resümiert seine Ansicht dahin, die Er-
klärung der Regierung entspreche nicht den Fordnungcn
des deutsche» Volkes, weil sie die Sprachenverurdnnngcn
nicht aufhebe, sondern bloß theilweise abändere und
dem Verlangen des deutschen Volkes nach gesetzlicher
Regelung der Sprachenfrage nicht Folge leiste. Der
Autrag des Abg. Schlcsmgcr fci fomit durch die
Ertläruug der Regierung uicht gegenstandslos ge-
worden.

Reduer beauttagt die Wahl einer 24gliedrigen
Commission sowie die Zulassung der Debatte übn die

Gruudzilge des Autrages. (Lebhafter Beifall bei den
Deutschen.) Der Antrag nuf Zulassung der Debatte
wird angenommen.

Aba.. Dr . Kaizl erörtert gleichfalls wie sein Vor-
redner dle Begriffe «landesüblich» und «Landessprache»,
und führt aus, dass in Böhmen andere Verhältnisse
herrschen als in den andereu Kronländern Redner
bespricht die Entscheidung des Obersten Gerichtshofes
und nennt es eine ungeheure Vermessenheit des
Präsidenten des Obersten Gerichtshofes, eine solche
Elitscheidung fälleil zn lassen. Das fei derselbe Mann.
der die Verordnungen vom Jahre 1880 erlassen hat.
(Eutrüstuugsrufe bci dm Ezechen.)

Abg. Dr. Neiniuger besprach hauptsächlich die
Vorgänge beim deutschen Vollstag iu Eger.

Prinz Friedrich Schwarzenberg erklärt, der An-
trag des Abgeordneten Schlcsingcr sei unannehmbar,
denn er bedeute den Kampf. M i t dem Antrage des
Grafen Bouquoy wolltcu die Großgrundbesitzer die
Verständigung und deu Friedeu im Lande anbahnen
Wenn aber die Deutschell zuerst die Aufhebung del
Sprache»verord»u»gen verlangen, daher den ^tatu^
HU0 nnt<3 einführe» wolle», so kaun der Großgrund-
besitz hiefür nicht stimmeu.

Es fprach hierauf Abg. Dr. Lettner.
Statthalter Graf Coudcnhove beantwortete die

IuterpeNatio», betreffend die Vorgäuge ill Saaz und
betreffs der jüngsten Vorfälle i» Prag sowie die
Interpellation wegen der gegen die deutschen Students
verübten Ausfchreitu»ge». Der Statthalter legt die
Thatsache» auf Gruud der amtliche» Erhebungen dar,

Es werde» sodcmu mehrere Iuterpellatioue» über
reicht, daruuter die Interpellation der Abgeordnete»
Schlesinger, Schücker, Oppitz uud Wolf wegeu des
heutigm Verbotes betreff des öffeutlichc» Traget
aller wie inuuer geartete» demonstrative» Abzeiche»
sowie Vermlsabzeichm überhaupt. Die deutschell Al'
geordueteu verlange» die sofortige Zurückuahine dcl
gesetzwidrige», gegen die Deutschen gerichtete» Maß
regel, welche ihue» eiuc Demüthigung zufügeu uud die
Abgeordneten zwinge» würde, die letzte» Consequenze"
zu zieheu. Die Iutervellauten kündigen a», dass tm'
der Partei «»gehörige» Neichsrathsabgeordulte» "»
lnaßgebender Stelle die entsprechende Sühnc forder»
werdcu.

Der Statthalter erklärt, or wcrdc die Intel"
pcllatione» i» mier der »ächsten Sitzunge» beantworte»
Großer Lärm. Viele Abgeordnete rufen slürmiW
«Sofort antworten!»

Es entstand ei»e stürmische Sceuc und eiu Heftigel l
Wortwechsel zwischc» dem Abg. Wolf und den I u l U ^
czeche» Abg. Purkhardt u»d Eua/I.

Mchstr Sitzung morgen.

Wien, 21. Immer. (Orig.-Tcl.) Die Laudw'
von Innsbruck u»d Salzburg nahmen de» Antraß
betreffs Verlängerung der Frist zur EiubrinaMi
des Personaleinkommenstcner - Bete»nt»isses bis z»'»'
15. Februar a».

Wien, 21 . Iäuuer. (Orig. ° Tel.) Die vou de»>
auf der wissenschaftlichen Expedition im Nöthe» V M ' '
begriffenen österreichisch-ungarischen Kriegsschiffe < Polc>'
auf der gegenüber Massaua liegenden Halbinsel Ras
Turfa errichtete provisorische Beubachtungsstation wur^
am 11 d. M . c,be»ds plötzlich vu» Beduine» übel'
falle». Der Uebcrfall wurde vo» dem Stations'
perso»ale im Vereiuc »lit der türkischen Lagerwcn?
ohne eigene» Verlust abgewiesen und die Station als'
dauu abgebrochen.

Prag, 21. Immer. (Orig.-Tel.) Eine polizeilich'
Kundmachung ordnet a», dass das öffentliche Trage"
aller demonstrativen Abzeichen sowie Vereinsabzciche"
und Vereinstrachten zeitweilig ausnahmslos untersag'
wird, mit Vorbehalt der zu erthcileudeu B e w i l l i g t
des Tragens iu berücksichtigungswürdigen Fällen. Ä"
die Uebertretung dieses Verbotes wird eine Gelbst""
von 100 Gulden oder Arreststrafe von 14 Tagen st!'
gestellt.

Budweis, 21. Jänner. (Orig.Tel.) Vei der H<B
abgeschlossenen Gemeindewahl aus del» dritte» W M
körver siegten die deutschell Candidate» mit ein^
Mehrheit von 120 Stimmen. Die Verkündigung ^
Wahlresultates veranlasste Demonstrationen in de>
Straßen. Gegen die Feilster der deutscheil HäuA
wurden Steine geworfen. Abmahneude behördM
und Poiizci-Orgcme wurden mit Steine» beworfen u'.̂
mehrere derselben verletzt. Das requirierte M ^
säuberte die Strasw,. 13 Personen wurdeu verhaft
Gegenwärtig herrscht Ruhe.

Budapest, 21. Jänner. (Orig-Tel.) Die .öste''
relchischcn Minister traten um 11 Uhr v o r n u M
mit dcu Ministern Baron Aanfft), Lnkcns, T>M
und Daranyi zu eiuer Berathung zusamnmi. Die M '
relse der österreichische» Minister ist für Samstag "
Aussicht gestellt.
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Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

A m 2 0. I ä n n e r . Se. Excellenz Freiherr v. Schwegl,
l. l. Grheimrath, Reichsraths' und Landwgsabgcordneter, Herr»
chastsbesitzer; Graf Auersperg, l. l, Kämmerer. Reichsrath?< und
Andtagsabgeordneter, Herrschaftsbcsiher; Pollenz, Schütz, Ricker,
Mankl. Schubert, Stern, Wte.. Wien. — Graf Barlw, Land«
tagsabgeordneter und Herrsch.iftsbesitzer, Kroisenbach. — Nltmann, j
^erinsvector d. St.-B., Villach, — Klcmenz, Secretär; Irschil.
Tischlermeister, Graz. — Duschal, Kfm., Budapest. — Heilig,
Kfm., Monfalcone.

A m 2 1 . J ä n n e r . Varon Npfaltrern, Herrschafts»
besitzer. Schloss Kreuz. — Noot, Privatier; Schweida, Ingenieur:
Simon s. Familie, Zwillinger, Stich, Sineg, Schlesinger, Wei»
N'nger, Nsite.. Wien. — Domino. Kfm.. Hanover, — Heilbiunn,
«fm., Wchlar. — Stransly. Kfm,. Prag. — Mellinger, Ksm.,
Budapest. — Irschil, Tischlermeister, Graz.

Verstorbene.
Am 19. J ä n n e r . Anton Habii, Hausbesitzerssohn,

v T., Martinsstrahe 11, Lebensschwache.

I m E iv i lsp i ta le .

Am 1 7. I ä n n e r . Paula Ogrin. Arbeiterstochter, 1 I . ,
T'Phtheritis.

Am 1 8. I ä n n e r . Franz IaSovc. Arbeiter, 40 I . ,
^lrrko»,» nepati».

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m.

21. ^ U. N. 748 1 - 4 9 WNW. schwach iheilw. heiter
^ ^ 9 ^ A b ^ 747 9 -5-4 windstill Nebel
^2 l ? U. Mg. , ?46 3 > -b 9 , NW. schwach , Nebel , 0 - 0
^ « » ^ °6 Tagesmittel der gestrigen Temperatur - 5 9 » , um
^ 6° unter dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschowsly
^ Ritter von Wissehrad.

bal< ^ " bi l l iges Hausmi t te l . Zur Regelung und Au^rechi-
?" lung emer guten Verdauung empfiehlt sich dcr Gebrauch der
Vu l Jahrzehnten Iiestbelannien echten «Mo l l s Se id l i t z .
« - ^ ' die bei gcrina/n Kosten die nachhalngste Wirkung bn
A"f.°uungelA'sch>verden äußern. Oriainal'Schachtel 1 fl. ö. W.
5-ugNcher Versandt, gegen Post-Nachnahme, durch Apotheker
tl,,,. ° l l . l. u. l Hoflieferant. Wien, Tuchlauben 9. I n den Apc"
mi> 3 » ^ " " m z verlange man ausdrücklich M o l l s Präparat

" oessen Schutzmarke und Unterschrift. (270) 7 - 1

Die einziqe Bilterquelle, der von der ärztlichen Jury
"e große Millennium«.Medaille zuerkannt worden ist.

Franz Josef-Bitterwasser
'st leit 20 Jahren als daS Veste seiner Nrt anerkanrt
"no «überall erhältlich». Dilectio» in Budapest.
> ^ (<«»!<) » 0 - 7

hant ie r t eohte oberösterroiohische Mühlviertier

Handstohl- Leinenware.
Ich versende franco per Postnaclinahme :

Für u i * Stück a 30 Ellen gebleichte Leinwand,
und r T C n I Vs breit, Nr. 24 a fl. 8-75

u ^atien \ \ stück a 30 Ellen gebleichte Leinwand,
j , l 9/8 breit, Nr. 30 a fl. 9-25

\\ ?e t t" / * S t ü c k a 18 Ellen gebleichte Leinwand,
I S t n v l 7. breit.fl.il-25

fl \ ?° E U e n fftrbiß Canevas, a/, breit, = oder + t
*'• 11 "60.

••wisfi l l t e ifi.' e i n e n Versuch zu machen, jedermann winl
ree11 bedient und auch zufrieden sein.

Paul Langthaler
(2fu\ Q i Bohwarzenberg, Ober-Oesterreicli

^ I J ^ d~1 Mühlkreis.

k w n ^ ^ u - o t e n Herzens geben wir allen Per.
m"^ . l " ' Freunden und Belannten die traurige
"acyncht von dem Hinscheiden des Herrn

Georg ötaral
t. u. , pens. Militär-Kapellnieisters, Invaliden,

Vesitztrs der Kriegsmedaille ?c. ic.

^ n ^ l ^ ? ' ^ " " - schwerem Leiden, verschen mit
rn yeli.Sterbcsacramenten, heute, den 21. b. M., um

schieden 1 s t ^ " " " ° ^ im Aller von 74 Jahren ver-

23 d^«3 Leichenbegängnis findet am Sonntag, den
G a r n i l ^ ."'." ^ " h l nachmittags vom l, u. t.
V t o p s s a " ° " ""' ^"" ̂ dl)"le zu Sanct

La' bach am 21. Jänner 1898.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wilhelms Thee
von Franz W i l h e l m , Apotheler in Neunl i rchen (Nied.'Oest.
ist durch alle Apothelen zum Preise von ö. W. st. 1 ' — Per Paket

zu beziehen. (5757) 12—6

Lu ßroL-Lager für Laibach bei Hcrru Peter Laßu i l .

Plüss-Staufer-Kitt
(1792) in Tnben und in Gläsern, 20-20

mehrfach prämiiert und anerkannt als das Praktisoheste
und Beste zum Kitten zerbrochener Gegenstände, empfiehlt:

Franz Kollmauu, Hitiitmcli.

Heinrich Kenda, Laibach
grösstes Lager and Sortiment aller

Cr avatten-Sp ecialitäten.
(2144) 37 Fortw&hrend Cravatten - Neuheiten.

Stahl-H-Hufstollen
stets scharf!

aus bestem steierischen Material erzeugt,
Kroneritritt unmöglich, das einzige Prak-
tisch« für glatte Fahrbahnen. Preislisten
gratis und franco zu haben bei Kaszab &
Breuer, Budapest, VI., Eötvösgasse 42,
Fabrik für Hufbescblagsartikel und Schraub-
ware, und in allen besseren Eisenhand- ;
lungen. (47.04) 15—14 i

Herrn
Apotheker Ploooll

in La ibach .
Tlieile Ihnen mit, dass ich mit Ihrer

Glycerin-Crßrne sehr zufrieden bin, da
sie die Hände wunderbar weiß und glatt
maoht. Der Dame, welche nur die Cröme
empfohlen hat, werde ich nicht genu« dank-
bar sein. Ihre letzte Sendung bestätige ich
mit Heutigem dankend.

Wien , 15. Mai 1897.
Ootavie Laurent

III. B., Landstrasse, Haupistrasse 3;1.

(280)

Verdauungsstörungen,
Magenkatarrh, Dyspepsie, Appetitlosigkeit, Sodbren-

nen elc. sowie die

Katarrhe der Luftwege,
Verschleimung, Husten, Heiserkeit sind diejenigen

(III.) Krankheiten, in welchen (167) 1

nach den Aussprüchen medicinischer Autoritäten
mit besonderem Erfolge angewendet wird.

In Laibach zu beziehen durch alle Apotheken, grössoro Spezeroi-,: Wein-
und Delicatessen-Handlungcn etc.

U
rs

pr
un

gs
or

t:
 

G
ie

ss
hü

bl
-S

au
er

br
un

n,
 

E
is

en
ba

hn
st

at
io

n.
C

ur
- 

u
n

d 
W

as
se

rh
ei

la
ns

ta
lt

 b
ei

 K
ar

ls
ba

d.
 P

ro
sp

ec
te

 g
ra

tia
Ti

pd
 

fr
an

co
.

flerztlich geprüft uml anempfahlen j

gegen Bliitarmut. :

Eisenhaltiger
Wein

des Apotheke:s
Pleeoli in Liiil>nx*li. |

Dieser Woin ist «--ehr an- j
gezeigt für Blutarme, Nervöse
oder darch Krankheiten ge- •
schwächte Personon, für blasse,
schmächtige und krilnkllcho
Kinder. (281) l

Preis einer Halbliter-Flasche 1 fl.
Auswärtige Aufträge werden

prompt ausgeführt.

Warnung/ vl^nJ'
wird aufmerksam gemacht,
dass in d«n Handel uuf g e - j
wissenlose Weise China-
Eisen-Wein gebracht wird,
der k e i n Kisen enthält und
mit Cochenille gefärbt ist. Ein
solcher Wein hat keinen thera-
peutischen Wert und wird
«lurch Zusatz der Cochenille \

auch zu keinem besonderen diätetischen Mittel, j

Es ist nicht vorbei!

Die Hi i lmnep
legen nur' deshalb nicht., weil sie nicht

Sohöffels Ovarin
erhallen. SchöflFels Ovarin ist ein unfehlbares Mittel,
nach welchem die Hühner in einemfort, auoh bei
strengem Frost, Eier legen und dabei kräftig und
gesund bleiben. Dasselbo lohnt aloh in höchstem
Masse. Preis per 4 Kilogramm-Paket 11. 1-20. Prospecte

gratis. Zu beziehen von (5847) 13—4
J. SrliölIVl. Wien, XIV., XobilcgtiKSc 11.

PM^ Msil'age. "Wl> l̂82)
Der hl>nticien «Laibachcr Zeilung» ist fiir die I'. I . Stadl-

abonncntcn ein Verzeichnis

empfehlenswerter Schriften
aus Mode's Verlag bcia/I^t, — Säiunilliche in diesem Verzeichnisse
nnlicsührten Echnflcn sind zu beziehen durch

Jg. v. Alcinmayr ä? Fed. Kambergs

Trnkoczys

Hühneraugenpflaster
ist das sicherste und rationellste Mittel, um
Hühneraugen, harte Haut. Schwielen an Hän-
den und Füßen und snnsiigc? harte Haut-
WUCherungeil srhtvll und gründli'-h zu ent-
fernen. — Wirkung g a r a n t i e r t ! —
Preis 35 kr, Mau achte heim Aukaule genau
auf nebige Schutzmarke sowie auf die
Firma <Franciscus-Apoth' k^», welche sich
auf jedem Pflaster und Convert befindet:

Erzeugunnsstelle und Hauptdepöt:

Fnanciscus-Apotheke in Wien,
V/3, IIuiulsthuriiii'rstraMse HJt.

Ferners zu haben in La ibaoh bei Herrn Apo'heker
Ubald v. Trnköczy, Rathliausplalz 4. (5687) 10-6

C R E M E T C R E M E

C R E M E / m S E I F E
Carfon ^yy (3 S l i i ( ' k ) fl- l ' —

C R E M E C | f P U D E R
Cailon incl, Teintleder fl. 1' —

Die bewährtesten Präparate für Teint- und Hautpflege.
Apotheker Weiew A €o . , Ciicwneu und Wien.

| : > M) • ' l i

Unentbehrlich für dieSteuerfatierung imJänner 1898.
ülltliolls (116)3-3

Vormerkbücher für Steuerbekenntnisse.
Ausgabe A : für Erwerb- und Eiiikoniiiiensteuer-

Bokonntnisso,

Ausgabe 1$: für IVrsonal - Einkommensteuer-Be-

kenntnisse,

Ausgabe C : für Reiitensteiier-Bekenutiiisse
mit Probe-Eintragungen, woraus jedermann ersieht,

wie er das Bekenntnis auszufüllen hat.
-«- Per Stück il. 1 •— (incl. Porto fl. 1 • 10). - •

I., Adlergasse Nr. 4
iNCNi'liäf'isliiiclBer, Coiiii>4<»ir-Artlkol.

ECHT
Preis per Paket flö kr. s50 Heller).

InlmU r>(l!) O.-imm

in ßtinten Körnern.

fKathre!:]üseMalz-Kaffse-Fabriken
I Wien-München.
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Course an der Wiener Börse vom 21. Banner 1898. N^ dem °Well „ Co«̂ «««
Staate-AnltlM. <^d Ware

0°/„ Einheitliche Rente in Noten
verz. Mai°Nunember . . . 102 40 10260
inNotenverz.Februar-Angnst 102 35 102-55
,, Silber uerz. IHnner - Iu l i 10245 10265
,, ,, ,, April-October 102 35! 10255

185ter 4«/a Stlllltslose 250 ft. 102 — 163- 0
1860er 5"/« „ aanze »00 f l . 144-50 145 —
18L0cr 5"/n ,, Fünftel 1l!U si, 16175 16275
1S64er Stlllltslose , . 100 si, 18U 25 19025

bto. ,, . . 50 fl. 18U-25 190 25
5"/,, Dom.-Pfandbr. l l 120 si. 153 70 154-70

5°/« Oesterr. Volbrcnte, steuerfrei 121 80 122'—
4"/„ dlo. Ncntc in znonenwähr,,

steuerfrei für li0o.ttronen«om. 102-85 10315
dto. dtu. per Ultimo . . 102 95 10315

2V,°/n ostcrr. Iiwestitious-Nente
für 200 Krone» «om. . . S3 45 8365

Eiscnbahn-VtnatSschuldver-
schreibungen.

Elilabethbah» in G,, steuerfrei
(diU, St,) , für 100 si, G, 4"/« 121 20 122 -

Franz- Iofef-Vahn in Silber
(did. L t . ) f. 100 si, «01». 5V."/° l»»-50 12S 50

Mudolfsbahu 4"/„ in Krone»«.
steucrf. (div. St . ) , für 200 Kr.
Num. . , . . . . . . »»'sb 100 65

Vorarlbernbah» 4"/« i, Kronenw.
steuerf,, 400 u. 2000 Kr. f.
200 Kr. «on, »»'«0 100 60

Z u Staatöschulbverschleibun»
gen abgeftemp. l t lsenb. 'Act i rn .

Ellfabcthbahu 200 si, C M , 5'/."/„
vo» 2000 st, ü, W. pr. Stück . 252— 254—

dto, Linz-Äudweiö 200 si. ö, W,
Ü'/<>/ 23420 235-20

dl°, Salzb.-Tir, 200 f l . «.W, 5"/„ 230 25 231 —
Oal.°»arl-Lud>u.-V. 2N0fl. C M . >213 — 21375

Geld Ware

Nom Vtaatc 5«r Zahlung
übcruummcilc (5ift l l l>. 'Prior.>

Obligat ionen.
Clisabethbahn «00 u. 8000 M .

!"/.. ab 10"/« E S t . . , . 11« 70 117-70
Elisabethbahn, 400 u. 2000 M .

200 M . 4"/,, 12l>-?0 121-60
Fra„z-Ioscf Ä, . Cm. 1884, 4>'/„ 100 10 1011U
Galizische «ar l -Lndwin-Bahu,

diucrje Lliicko 4"/„ . . , , M'«b 10065
Vornrlderaer Vahn, Cm. 18»4.

4°/„(dtV.St.) S, , f. 100 f l . N . 99 75 10075

Una. Golbrente 4"/^ per Easse 121-10 121-30
bto, dto. per Ultimo . . . . 121 10 121-30
dto. Rente i» KronemM,! . , 4"/„,

steuerfrei fiir 2<>u N'roin'n Älom. »93« 9950
4"/,, dto. bto. per Ultimo . . i)9 30 9950
b to .S t .E , Al,Oolb100fI.,4>//7„ 121 35 1223^
dtu. dto. Silber 100 f l . , 4>/,"/„ 101-— 101-90
dto, Staats-Oblig, (Ung, Ostb.)

u. I . 187U, 5"/n 121-75 122-75
dlo.4'/2"/nächn»lrenal-Alil.°Obl. l0075 101 75
dt°. Pram -A»I. k 100 f l . ö, W, 153-75 154-75
bto, dto K 50 f l . l>. W, 153-50 154-50
TlMspReg.-Lolc 4"/,, 100 f l . . 13» 60 140LU

Grundrnll.»Gbiiglliionen
(für 100 f l . CM.) .

4"/,, ui'garische (100 f l , ö, W.) . ««'75 9775
4"/„ lroatische unb slavonilchc . »? 50 «8 50

Andere öffenU. Anlehen.
Dunan^N^.-Lusc 5"/,. . . . . 12950 180 —

dtu. -A»leihe 187» . . 109—>iio-—
Anlcynl be>- Swdl Gürz . . 11250^ —-—
Änley^i d. Stndtaenwindc Wien 104 15 10515
Äülclien d, Ltadl^meindc Wien

(Nilbcl- oder Gold) . . . . 127'— 12750
Prämien A»!, d. S t a d t M , Wiru 1«? — 167 75
Aürsebau'Anlel, rn, oerloib, 5"/„ 10U-75 10175
4"/a »rainer Lnndes^lnlehcu . 9»70 9970

Geld Ware

Vsandbrieft
(für 100 f l .) .

Vudcr. allg.üst. i u 5 0 I uerl.4«/« 88-50 98-50
dto. Präm.-Schldv, 8>V„, I. Em. 11850 118 50
dlo. dto. 3"/n, I I . Em. 117-50 118-25
N -«stcrr,La,ides°Hl,p,-Anst, 4«/,, 39-70>i00-70
Oest.-una, Van! Verl. ^"/„ . . lU0-i0!i01 —

dto. dtu. 5Njähr, ., 4"/,, . . 100-10 101 —
Sparcasje,Löst,, 301.5>/,°/uvl. lUi-50 — —

Prioritiitn-Gbligationen
(für 100 fl.).

sserdinaübs-Nordbalin Em. 188Ü 101 — 101 40
Oestcrr, Nurbwestbol,» . . . 11145 112 45
EtliatöbllIi»3"/„k^rcs,5U0P.Et, 224-— 2^5-—
ENbblll)!, 3"/,, KFrcS. 50Np. St . 18415 185- 5

dto. 5"/„k2N0fl, P. INOfl, 128—!lL8?5
Una-galiz. Vahn 108 30 103 30
4"/n Unterlrainer Bahnen , , 99-50 100 —

Halik'Zrtien
,per Stück),

Nnglo-Oest. Van! 200 f l . 6N"/„ E, i«i-25 16175
Alliilucrcin, Wiener, 100 f l . . 25» 75 2S0'2b
Vudcr..«»st.,Oest.,200 fl.I.40"/« <59 — 460 —
l!rbt,.Ä»st. f. Hand. u ,G. 1L0fl. — — — —

dto, dtu, per Ultimo Scptbr. 355 — 355-50
Creditbanl, All«, ung,, 200 f l . . 3 8 1 — 381 50
Devositcubllul. All«.., 200 f l . . 221 — 223 —
Eocompte Ges., Ndrüst,, 500 f l . 765 — 775 —
Giro-u. Casjenu ,Wiener, 200<l, 2L5-—!2Ll> 5<1
bl,Vutheil!,,Oest,,20!'fl,25"/<,<z. 8 1 ' — ! 85-—
Üänderbaiil. Oest, 200 f l . , . 219 25 219-75
Oeslerr.-uiiaar, Vanl, 600 f l . . 934 — 938 —
llnioilbanl 200 fl 302-25 30275
AerlelMbanl, All«., 140 f l , . 177 —Ii7850

Geld Ware

Attien uon GrnnLport»
zlnternehmungen

(per Stück).
«ufsig-Tcpl. Eiscnb. 300 f l . . 1650 1LL0
Whin . Nuldbah» l50 f l . . . 203 — 26350
VuschtirlMd!'!.- llis. 500 sl. C M . 1573 1577

bto. d!u, ( l i t . !!) 20!) f l . . 575 — 576'—
Donau -Tmnpfschiffcchrls . Ges.,

Ochcrr., 500 f l , C M , . . 454 - - 456-—
Dux«V°denbacherE,-Ä,200fl,S. 695,^ 70'—
sserdmands-Nordu. l üuü f l .CM. 34-15 3455
Lcmb,°Czrr,!ow,-Iassy-Lisenii.- !

Oesellichnft 200 si. S, , , 285-50 29U-5N
Lloyd, Orst,, Tricst, 500 f l , C M , 425—^428—
Oesieir, Norbwi-stb 200 f l . 3 , 25050 25150

dlu, bto, (lit, ll> 2<X> f l . S , 264-50 265-50
PranHxxcr Llsenb. 150 f l . I . . 96 «O 9?-6l<
Staatseisexullh» 200 f l . S, . 342 — 34250
Sübbahn 2»U f l , S 8 0 — 81 —
Snduulbd, Verb,-B. 200 f l . C M . 21050 21150
Tramway-Gel., Wr, . 170 fl. l l .W. — — — —

dtll. Em, t887, 200 f l . . . 454 — 455 —
Tramway-Ges., NeucWr., Prio-

r i tat^Acl ien 100 f l , . . . 122 50 124 —
Una-naliz. Eisenb, 200fl, Silber 211-75 21275
U»n-Wcslb,(Naav O r a M m f l , S . 211-75 21275
Wiener Lacalbahnen-Act.-Gel. — — — —

Induflrle-Aclien
(per Stuck).

Vauaes., '.'lllg, llst., 100 f l . , . lN7 50 10850
CWdier Cifcn- und Gtah l ' Ind .

in Wien 100 f l 84-50 85 50
Eiseobalniw -Leihss,, Lrste, 8« f l , 127— 127 9N
,,<k!l!emü!)l", Papiers, n. V. G. !>8 — 100- -
Liesiilger Ärauerei 10« f l . . , 140 — 1 ! 2 —
Moulan Oesellsch , Oest, -alpine 14430 144 80
Placer Eisen^Ind, Ms. 200 f l . 707-—708 50
Sll!, iü'Tarj. 2teinlol,lc,i <>» f l . !>U0 — 603 —
„Schlüsslmühl". Papiers. 200 f l . 21050 2!2 50
, ,2 tey icrm." , Papierf. ». V.-O. 17175 172 75

Geld Ware
Trifailer Kohlenw.-Mes. 70 f l . 1?a — 172-—
Wassenf, G.,Oes!.inWlen,i00fl, 297 — 299—
Waggon Lelha»st,,Ma..,mPest,

«0 f l 555 — 566 —
Wr, Vaugesellschllft 100 f l . . . 1<n 50 N1-50
Wlenerberaer Ziegel'Actien Ges. 32N-— 322 —

yiverselLose
(per'Stück).

Vnbapest Vasilica (Dombau) . 670 730
Creditlose 10« f l 19850 19950
Clary ^ule 40 f l . C M . . . . 60-75 6175
«"/„DoimiiDllMftfich, I00 f l .CM. 165'— 170'—
Ofencr Lose 40 f l «375 64 50
PllIffl,.Lu!e ^» sl. C M . . . . 62-— 6 3 —
Au!I,ru .ttreuz, Oest, Ges,U,, IN f l . 19 50 2050
ü^tlien zn-s»z, Una, Ocs, v., 5 f l , 10-25 10-50
Rndulph-Uose 10 f l 2625 27-85
TalmLole 40 si, C M . . . . 7 8 — « 0 —
2t,-Genois-Lose 40 f l , C M , . 79b« 80 50
Waldstein-Lllse 20 f l . C M . . . 57— 60—
Gewinstlch. d. 8"/„ Pr.'Tchnlbv,

d. Vudeiicreditanstalt. I, l tm. 1750 185U
dto. bto. I I . Em. 1889 , . 25-50 26 50
Lnibacher Lose 22 75 2375

Devisen.
Amsterdam 89 55 99 «b
Deutsche Plahe 58 82» 5892,
Loudon 1LN — 120-25
Paris 4?'b7, 47 65
St . Petersburg — - - —'—

Palute».
Ducalcn 569 5'?l
20-Francs-Stucle 9-53z i»-54z
Deutjche Meich^banluoleu . . 58 82, 58-9«
Ilalieniichc Banlnoten , . . 4545 45'55
Papicr-Nubel 127, , 1'2??


